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Andrack und
sein Lehrjahr
als Karnevalist
KIRCHLENGERN (WB). Mit fri-
schen Eindrücken von der
Fastnacht in Rottweil und
demKarneval inKöln kommt
Manuel Andrack am Diens-
tag, 21. Februar (19 Uhr),
nach Kirchlengern. Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe
„Kultur imForum“ liest er aus
seinem Buch „Mein Jahr als
Narr“. Außerdem wird er Bil-
der von seiner abenteuerli-
chen Reise durch das närri-
sche Deutsch-
land zeigen.
Ein ganzes
Jahr hat sich
Manuel An-
drack, bekannt
durch seine
jahrelange Zu-
sammenarbeit
mit Harald
Schmidt, dem
Geheimnis von Karneval, Fa-
sching und Fastnacht gewid-
met. Sein Buch ist vor allem
eine farbige Liebeserklärung
an eine millionenfach geteil-
te Leidenschaft.
Obwohl in Köln geboren,

schien ihm die närrische Zeit
viele Jahre ein finsteres Pa-
ralleluniversum zu sein. „Mit
diesem Buch fange ich auch
persönlich wieder bei der
närrischen Null an. Ein fast-
nächtliches Lehrjahr. Mein
Ziel ist es, das Geheimnis der
Narren zu begreifen. Hat es
etwas mit Heimat zu tun?
Oder geht es darum, eine gute
Zeit zu haben, Party zu feiern,
wir machen durch bis mor-
gen früh und singen bumms-
fallera? Und was treiben die
Narren zwischenAschermitt-
woch und Elftem im Elften?“,
fragt sich Andrack.
Die Veranstaltung findet im

Forum der Erich Kästner-Ge-
samtschule statt. Karten gibt
es im Bürgerbüro, der Ge-
meindebücherei, im Reise-
büro Heitkamp und in der
Gärtnerei „Straußfabrik“ so-
wie an der Abendkasse (12
Euro, ermäßigt 10 Euro).
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TageskalendernNotdienste
KVWL-Notfalldienstpraxis
Bünde am Lukas-Kran-
kenhaus, Hindenburgstra-
ße 56, Telefon
05223/19292, 18 bis 21
Uhr geöffnet.

Augenarzt-Notrufnummer,
24bis 8UhrAmbulanzKli-
nik Rosenhöhe Tel.
0521/9438533.

Hals-Nasen-Ohrenarzt, Dr.
Elfi Seeger-Schellerhoff
Porta Westfalica, Flurweg
13, Telefon 0571/70959, 22
bis 8 Uhr HNO-Klinik in
Minden, Telefon
0571/7900, oder Bielefeld,
Telefon 0521/5810.

Apotheken-Notdienst, Neue
Apotheke Bruchmühlen
in Rödinghausen, Kilver-
straße 169-173, Telefon
05226/982222.

EWB, bei Problemen in der
Gas-,Wasser- undWärme-
versorgung Telefon 05223
967-100 oder auch 0800
0967-100.

Kinderarzt, Praxisärzte Dr.
Wiebke Bergmann / Clau-
dia Farhan in Bünde, Bis-
marckstraße 8, Telefon
05223/3254.

Kinder- und Jugendklinik
Herford, Schwarzenmoor-
straße 70, Telefon
05221/942455, 22 Uhr
Notdienst.

nRat und Hilfe
Krebsberatungsstelle Kreis
Herford, Telefon
05223/6530390 oder -91,
Bünde Viktoriastraße 19.

Kreispolizeibehörde, 13 bis
15 Uhr Bürgertelefon zu
verschiedenen Themen
der Verkehrsprävention

unter 05223/1872144.
Pflegeberatung, 8 bis 12 Uhr
Beratungsangebot der
städtischen Pflegebera-
tung, Raum 7 im Rathaus.
Voranmeldung: Tel.
05223/161403.

Ev. Diakoniestiftung,
Außenstelle Bünde,
Wehmstraße 7, 10 bis 11
Uhr Beratung für Men-
schen in ungesicherten
Wohnverhältnissen, Info-
Telefon 0151/62608128.

Energie- und Wasserversor-
gung Bünde (EWB) , 14 bis
18 Uhr Energieberatungs-
Sprechstunde, Telefon
05223/967-102.

Blaues Kreuz Hagedorn, Ge-
meindehaus Hagedorn,
Hagedorner Str. 139, 19.30
bis 21.30 Uhr Gruppen-
abend.

nKino
Else-Lichtspiele Bruchmüh-
len, Meller Straße 16, Tele-

fon 05226/17253 (ab 19.30
Uhr), 20 Uhr Caveman.

nBäder
Bünder Welle, Kloppen-
burgstraße, Telefon
05223/61938, 6 bis 8 Uhr,
14 bis 21 Uhr geöffnet.

nEntsorgung
Schadstoffzwischenlager
Bünde, Niedermanns Hof
7, 8 bis 16 Uhr Annahme
von schadstoffhaltigen
Abfällen für Privatperso-
nen und Gewerbetreiben-
de.

Deponie Reesberg, Felix-
Wankel-Straße 15, 7.30 bis
16 Uhr Entsorgung von
Abfallstoffen bis zur De-
ponieklasse I (DK I).

nFamilie
Familienzentrum Kita Spra-
dow, 19Uhr Informations-
abend Erste Hilfe "Kinder-
notfälle".

nKirchen
Adventskapelle Muckum,
19 bis 20 Uhr offene Kir-
che.

Evangelisches Gemeinde-
haus Holsen, Vor der Kir-
che 1, 19 Uhr Treffen des
Frauenabendkreises.

nVeranstaltungen
Kästner-Gesamtschule, 8 bis
16 Uhr Anmeldungen für
zukünftige Fünft-Klässler,
Terminabsprache
05223/7573310.

Musikschule Kirchlengern,
Lübbecker Str. 69, 10 bis
12.30 Uhr Sprechzeiten.

nAusstellungen
Straßenverkehrsamt Kirch-
lengern, 7.30 bis 15.30 Uhr
Fotografien von Yvonne
Kielsmeier-Seele.

nKinder und Jugendliche
Jugendzentrum Kirchlen-
gern Area34, In der Mark
34, 13 bis 19 Uhr geöffnet.

CVJM aus Bieren, Westkil-
ver und Rödinghausen, 19
Uhr Jugendkreis für Kin-
der ab 13 Jahre im Ge-
meindehaus Schwenning-
dorf, 19 Uhr Jugendkreis
für Kinder ab 13 Jahre im
GossnerhausWestkilver.

nBüchereien
Gemeindebücherei, Röding-
hausen An der Stertwelle
32, 11 bis 19 Uhr geöffnet,
Telefon 05746/9386-22.

nVorträge
Sozialverband Rödinghau-
sen, 15.30 Uhr "Verbrau-
cherrechte" im Wiehen-
park.

Das neue Gesicht der Johannesgemeinde
Pfarrer Bernd Reitmayer hat den Posten von Johannes Heicke übernommen

Von Sonja Töbing

RÖDINGHAUSEN (WB). Eigent-
lich befindet sich Bernd Reit-
mayer schonauf der Zielgera-
den zum Ruhestand. Doch
trotzdem ließ er sich im ver-
gangenen Jahr nicht lange
bitten, als es um die Neube-
setzung der seit Sommer
2022 vakanten Pfarrstelle in
der Schwenningdorfer Jo-
hannesgemeinde ging.
Der 64-Jährige, der damit

in die Fußstapfen von Johan-
nesHeicke tritt, kennt die Ge-
gebenheiten vor Ort schon
dank seiner zahlreichen Ver-
tretungen. Und auch der offi-
zielle Empfang am 22. Januar
während des Einführungs-
gottesdienstes habe ihn noch
einmal in seiner Entschei-
dung bestärkt.
„Ich wurde hier sehr herz-

lich aufgenommen“, betont
der 64-Jährige, der nicht nur
die Gemeinden Bad Essen-
Rabber und Lübbecke-Blas-
heim/Stockhausen als Pfar-
rer betreut, sondern zudem
noch als Superintendent der
Selbständigen Evangelisch-
Lutherischen Kirche (SELK)
für den Bezirk Niedersach-
sen-Süd zuständig ist.

Starkes Team
aus Ehrenamtlern
Volles Programm also für

den Bald-Ruheständler, der
gemeinsam mit seiner Frau
Angelika (66) in Rabber lebt.
„Glücklicherweise kann ich
hier in Schwenningdorf auf
die Unterstützung von 40 eh-
renamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern bauen,
das ist für eine so kleine Ge-
meinde erstaunlich viel“, be-
tont Bernd Reitmayer
Johannes Heicke habe ihm

vor seinemWeggangeineLis-
te mit sämtlichen Namen an
die Hand gegeben. „Das er-
leichtert den Einstieg in die
Gemeindearbeit natürlich.“
Grundsätzlich gelte: „In Städ-
ten baut man Beziehungen
schnell und oberflächlich
auf, in Dörfern langsamer,
dafür jedoch tiefgehender.“

Herausforderungen hat der
gebürtige Bielefelder indes
nie gescheut, wie seine ein-
drucksvolle Vita beweist.
Während seines Auslands-
studiums in den USA wurde
er Ende der 1970er, Anfang
der 1980er Jahre mit politi-
schen Umwälzungen, sozia-
ler Ungerechtigkeit und Dis-
kriminierung konfrontiert.
Das setzte sich auch später

während seiner Tätigkeit in
Wolfsburg und Bochum fort:
„In Wolfsburg arbeitete ich
als junger Pfarrer mitten in
einer riesigen Plattenbau-
siedlung, die Missstände wa-
ren enorm. Genau dort sollte
ich missionieren, doch hatte
ich damals keine Ahnung,
wie ich das anstellen könnte“,
erinnert sich Reitmayer an
seine Anfänge.

Drei Pfarrer
für neun Gemeinden
Weder die von ihm beleg-

ten Kurse noch die unzähli-
gen Bücher, die er zu dem
Themawälzte, hätten ihn sei-
nemZiel auchnur ansatzwei-
se nähergebracht. „Ich habe
festgestellt, dass es kein Ein-
heitsrezept gibt, von da an
bin ich meinen eigenen Weg
gegangen“, betont der 64-
Jährige. Sein Herzensanlie-
gen sei es, „die fröhliche Frei-
heit derKinderGottesweiter-
zugeben“. Und genau das
wolle er auch inSchwenning-
dorf bis zu seiner Verabschie-
dung in den Ruhestand am 1.
November 2024 tun.
Doch nicht nur das: „Natür-

lich möchte ich Kontakte zu
möglichst allen Gemeinde-
mitgliedern knüpfen – per-
sönlich, telefonisch oder aber
mit Hilfe der elektronischen
Medien.“ Eine gute und ver-
trauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem Kirchenvor-
stand und die Betreuung der
Ehrenamtler sei ihm eben-
falls wichtig. „Der neuge-
gründete Pfarrbezirk soll
künftig mehr zusammen-
wachsen, deswegen wären
gemeinsame Veranstaltun-
gen gut“, betont Reitmayer.

Natürlich weiß der 64-Jäh-
rige umdie schwierige perso-
nelle Situation in der SELK,
denn auch hier bestimmt der
Fachkräftemangel längst den
Alltag. „Wir sind derzeit drei
Pfarrer für neunGemeinden“,
macht Reitmayer den Ernst
der Lage deutlich. Für ihn
und seine beidenKollegen Ti-
no Bahl und Andreas Volk-
mar bedeute das häufig einen
enormen Kraftakt.

Mehr Zeit für
Posaune undWandern
Eine Prognose, wer seine

drei Gemeinden im Novem-
ber 2024 übernehmen wird,
könne er nicht abgeben, sagt
Reitmayer. „Mit der Bewer-
bersuche wird erst im Herbst
dieses Jahres begonnen.“
Pläne für seinen Ruhestand

hat er schon: „Meine Frau
und ich werden dann nach
Witten ziehen, wo zwei unse-
rer vier Kinder und zwei der
sechs Enkel leben. Und nach
einem Jahr Auszeit möchte
ich mich dann in die dortige

Gemeindearbeit einbringen.“
Vielleicht finde er dann

auch wieder mehr Zeit für
seine Posaune, die er als Mit-
glied einerBigBandallzu ger-
ne spielt. Und auch das Wan-
dern fehlt dem 64-Jährigen

manchmal: „Das mache ich
gerne für mich alleine, ich
bin unter anderem schonden
Wittekindsweg von Osna-
brück zur Porta Westfalica
gelaufen.“ Langeweile werde
sicherlich nicht aufkommen.

Zur Person

Manuel
Andrack

Die Leiterin des Straßenverkehrsamtes, Janine Schütte (links), und
Fotografin Yvonne Kielsmeier-Seele in der Ausstellung der Spengerin,
die derzeit im Straßenverkehrsamt zu sehen ist. Foto: Kreis Herford

Mitte Januar ist Bernd Reitmayer offiziell als neuer Pfarrer der Johannesgemeinde Schwenningdorf in sein Amt eingeführt worden. Foto: Sonja Töbing

Bernd Reitmayer wurde am
21. Oktober 1958 in Biele-
feld-Bethel geboren. Sein
Abiturmachte er 1977 in
Detmold, später studierte
er Theologie in Oberursel,
Tübingen und bei der US-
amerikanischen Partner-
kirche St. Louis. Von 1985
bis 1987 absolvierte Reit-
mayer sein Vikariat inWit-
ten an der Ruhr. Es folgten

Pfarrstellen inWolfsburg
und Bochum, von 2009 bis
2011war er als Superinten-
dent imNebenamt tätig, seit
2013 hat er diesen Posten
erneut inne. Seit 2011 arbei-
tet der Bielefelder als Pfarrer
in der Dreieinigkeitsge-
meinde Bad Essen-Rabber
(235 Gemeindemitglieder)
und der Petrusgemeinde
Lübbecke-Blasheim/Stock-

hausen (85 Gemeindemit-
glieder). Im Sommer 2022
begann er damit, die Johan-
nesgemeindemit ihren 185
Mitgliedern zu unterstüt-
zen, kurz darauf wurde der
neue Pfarrbezirk Schwen-
ningdorf/Rabber/Blasheim
gegründet. Am 22. Januar
stellte sich Reitmayer offi-
ziell als neuer Pfarrer in
Schwenningdorf vor.

− Anzeige −

Foto: AdobeStock / Rawpixel.com
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Werner Plaßmeier, Tel. 0 52 23 / 17 94 19

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote, die Sie hier präsentieren möchten? 
Es berät Sie gerne:

Fleischerei Hellmann
Hellmannstraße 1 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 68 73 47
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Kaiser-Wilhelm-Str. 1–3 • 32257 Bünde • Tel. 0 52 23 / 17 74 16

 

Honigmarinierter Schinkenbraten auf Malzbiersoße,  
dazu Wirsinggemüse und Kartoffelröstinchen   ................................8.95 € 

Frischer Salatteller
verschiedene Blatt- und Rohkostsalate mit Bacon, Ei, Avocado,
Granatapfel und Walnusskerne, dazu Honig-Senf-Dressing ..............8.95 €

Tomatensuppe mit Reis und Hackbällchen .......................... 5.20 €
Kürbis-Lasagne(vegetarisch) ................................... 5.90 €
Dessert ........................................................................ 2.50 €

– Wir haben Ruhetag –

Montag, 06.02.2023

Vorbestellung bis 10.00 Uhr vormittags für den gleichen Tag 
0 52 23 / 17 74 16 oder info@buecafe.de


